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ber ühelriechenbe ©«hmuß beim 2lu?löfdjen be? a&fär=
benben reid)Iic£)en ©djieferpuloer? in SBegfaE fommt. @nh=

licf^ ffeijt ber leidjten Serèredilidôfeit nnb bem rafchen Ver«
brauch he? ©djtefergriffel? bie jahrelange Sauer unb Uns

jerbrecblicbfeit be? Slluminturnfttfle? gegenüber.

©ujjeiferne Dfeiiplatten bor Serfhritißen ju bewahren.
Vefanntlid) jerfpringen bie eifernen Vlatten, womit bie eifer»

nen ober gemauerten Oefen belegt finb, feljr leicht; Wirb bie

©rljthung ber platten hi? jum ©lüpenbrnerben getrieben, fo
erhalten fie fftiffe, bie nachträgliche ^lieferet ift wenig oon
Veftanb, wegen be? fchlechten 8tu?fehen? auch nicht immer
angebracht. Pan hat fid) bei Defen für gewerblidje Swede
baburch ju helfen Derfucht, baß man bie gußeiferne fßlatte
mit fchmiebeeifernen ©tähen öernietete. §ierburd) fönnen bie

platten aber nicht fo weit gefdjüfct werben, baß fie in ber

©lühh'he unzerftörbar finb, benn bie platten fpringen nach

wie oor unb werben bor weiterem 3lu?etnauberreißen nur fo
lange bewahrt, bi? bie «Stäbe burdjgebrannt ober bie bieten
weit genug gelodert finb. Sa nun burd) Serfpnngen ber

platten unb burch Umftürjen ber baruuf geftellten Söpfe mit
feuergefährlidjen Paffen leicht Unglücf gefchehen fann, ober
boch zum Pinbeften ein Verluft an Paterial eintritt, fo ift
e? erwünfeht, foldjen ©«haben ju berhüten. ©ine folcfje Schuß«

üorrichtung ift, wie ber „Petallarb." mittheilt, leicht anzu«
bringen. SBenn man ©cfjmiebeeifeitftäbe in bie Patte mit
eingießen läfjt, unb zwar an feber ©eite, oben unb unten
je einen ©tab, fo ift bie Patte burch bie größte ©tße nicht
ZU zerftören, bi? fäjließlid) ber ®uß oerbrennt, was aber be=

fanntlicb nicht fo leicht üorfommt. 3n berfelben Peife laffen
fid) auch hie Ofenringe burch einen Srahtring fcfaüöen, benn

obgleid) biefe Ofenringe meiften? burch ftarfe^©rfd)ütterung,
3-allentaffen ec. fpringeu unb biefe? auch hie ©inlage nicht
Oerhinbern fann, fo halt bet eingelegte Sraljt bod) bie ©tücfe
immer noch zufawmen.

Veueruiißcn an ©olztminäßmruiißä > Vorrichtungen,
patent ©buarb Vorr. Ser patentirte Slpparat bient zur
3mpräguiruttg be? ©olze? auf bie Peife, baß bie 3mpräg=
nirung?ßüffigfeit an ber Stirnfläche ber Slope in ba? ©olz
gepreßt unb burch hie preit he? ©olze? hochgetrieben wirb.
Slbwetdjenb oon bett bisherigen Sonftruftionen, bei welchen

ba? Slbbidjten ber 9Serfcf)Iußplatte, mit bereu ©ilfe ba? ©in»

preffen ber 3tnpräguiruugspffigfeit in ben ©olzfloß ermog«

Iid)t wirb, mit einer freisförmigen ©tahlfdjneibe gefihah, ift
bei biefem Apparate bie SBerfcpIußpIatte mittelft eine? Kaut«

fd)ufrittgeS abgebiditet. Siefe Vhbichtung hat ben Vorzug
ber ViEtgfeit für fidt. Sa? Slttbrücfen ber Verfchlußplatte
gefepieht mittelft' ©djrattben, bie an einem au? Krei?fegmen=
ten gebilbeten, gelenfförmig zufammengefügten frei?förmigeu
Petallftreifen befeftigt finb, ber an zwei ober mehreren ©teilen
mit Schrauben zuiammengehalten wirb unb ber burch einen

©ehe! zufammengezogen werben fann. Seim 3uiammen=
brüden bringen bie au ber inneren Seite bc? Petallreifen?
angeorbiteten Stifte in ba? ©olz ein, auf welche Peife bie

Vorrichtung an bem Stamme feftgehalien wirb. Sie burch

eine Sntdpumpe geförberte 3>mprägnirungêftiiffigfeit gelangt
burch bie in ber Verfchlußplatte befeftigten Döhren in ben

ZWifdjeu ber Verfchlußplatte unb ber Klohftirnfläd)e befinb«

ließen 9taum.

„Vernioore", patentirte Sauge zur ©ntfernung Pon gir«
niffen oon ©olz. ©. Oate? u. ©o. in pari?.

Siefe Sauge löst in rafcfjer, biEiger unb grünblidjer Peife
alte ober frifdje Uirnißfd)id)ten auf Sachen oon ©olz 2c.

Vi?her hat man zu biefem Swede im Slügemeinen fauftifche
SUfalien aEein angewenbet, unb zwar hauptfädjlid) 2lmmoniaf,
beffen immer uttfichere unb f«hwer zu fontroEireube Ptrfung
nod) mit bem Vadjtheile oerfnüpft war, bie Arbeiter oft bi?

Zu einem gefährlichen ®rabe zu beläftigen.
Surdj bie oorliegenhe ©rfittbung werben biefe Uebelftänbe

befeitigt. „Vermoore" ift eine gänzlich gerudjlofe unb un=

fd)äblid)e Kompofition unb geftattet, ben firniß jebe? Sllter?

unb jeber Vefdiafferiheit oott bem ©otze fchichtenweife aufzu«
löfen unb zu entfernen. Sa? „Vermoore" ftärffter Konzen«
tration wirb in folgenber Peife bargefieüt: 3n einem geeig«
neten Vehälter, ber mit einem Dichten Sedel oerfehen ift,
bringt man 20,000 @emid)i?tbeile falte? Paffer, 20,000
@emidjt?thei!e Slefcnatronlauge oon 40® B., 1000 ®emtd)t?«
theile Sartoffelftärfe. Vach tüchtigem Umrühren wirb ber

Vehälter gefchtoffen, bie Semperatur bes ®emenge? erhöht
fidh oon jelbft unb nad) Slblauf oon züfa 12 ©tunben ift
bie Paffe in eine ®aEerte D3iwanbelt, ber man 57,750 ®e«

midjt?theile Paffer unb 1250 ®emicht?tl)eile Kartoffelftärfe
Zufept, um 100,000 ®emidjt?theile normale? „Vernioore"
Zu erhalten.

Siefe Sompofitiou wirb mit bem pnfel auf bie zu ent«

firniffenben flächen je nach bem zu erzielenben ©ffeft in
mehr ober weniger fongentrirter Söiung aufgetragen. @o

genügt beifpielsweife bie Sauge, welche 5 pozent Steßnatrou«
löfung enthält, zur ©ntfernung ber erften Schichte oon ge«

wöhnlicpem Kopalfirniß ; bie normale Sauge, bie 20 pozent
Slcßnatronlöfnng enthält, genügt tm SlEgetueinen zur ©nt«

fetnung oon Dter unb felbft mehr aufeinanber folgenben
©diichten.

Sroö ber außerorbentlidjen Jlüffigfeit be? „Vernioore?"
hat basfelbe bodj nid)t ba? Veftreben, auf ben gefirnißten
flächen zu fließen, auf welche e? aufgetragen wirb. ©?
bringt bi? z« einer Siefe burch, hie mit außerorbentlidjer
®enauigfeit burch entfprcchenbe Verbünnung bt? normalen
Sppu? regulirt werben fann. Siefe ®enauigfeit fann in
ber pû£i§ fo weit gefteigert werben, baß eine gegebene

©d)i«hte be? ffirniffe? ooEftäubig entfernt werben fann, ohne
baß bie unmittelbar barunter gelegene Schichte befdjäbigt
mürbe. Siefe ©igenfdjaft befipt feine? ber bi?her benüpteu
fReagentien unb Die Pichttgfett berfelben liegt für jeben gach«

mann auf ber ©anb.

^ o l g ^ r c i f c.
2lug?burg, 1. Voo. Veiben in lepterPoche tm Regierung?«

bezirfe oon Schwaben unb Veuburg boEzogenen ftaatlidjen
©olzoerfäufen fteEten fich bie Surchfdjnittspreife für: ©icßeu«

ftammholz 1. Slaffe 71 Pf. — Vf., 2. fll. 51 Pf. — VT-,.
3. ffl. 35 Pf. 40 Vf-, 4- £1. 25 Pf. 80 Vf-, klaffe
21 Pf. — ; Vuchenftammbolz 1. tl. 21 Pf. — Vf-, 2. m.
17 Pf. — Vf-, & ftü 14 Pf. 70 Vf-; Sichtenftammholz
1. tl. 16 Pf. — Vf-, 2. Hl. 14 Pf. 50 Vf., 3. Klaffe
12 Pf. — Vf.; 4. Klaffe 11 Pf. — Vf-

Literatur.
Ser Srechêler. (Sine ©ammtung oon TOnfterblattern moberner

©otzbrepereien. fyiir ®red)?Ier, Vau« unb Pöbelfcpretner, forote
Zum ©ebrauef) für geroerbtiepe ©cputen. ©erausgegeben oon g-r.
Sörr unb ©. Pülter. 80 Safein unb otele ©etailbogen. Voll«
ftanbig in 10 Sieferungen zu Pf. 1 20 Vf.

®iefeä 48erf entpält auf 80 Safein eine große Penge oon
muftergiltigen, mobernen ©olzbrepereien, fertiger ©aepen roie (Sin«

Zeltpeile. ®urcp Vielfeitigtett unb fReicppaltigfeit fept e? ben gadj«
mann in ben Staub mit feinen Arbeiten allen itnforberungen ge«

redit zu werben, namentlich amp in SBejug auf Puftergiltigfeit
unb ©tilgeredjtpeit. ®ie nieten ®etail8 in natürlicher ®röße er«

möglichen fofortige Verroertpung ber meiften Vorlagen. — Me
Veicpnuitgen finb flar unb ejaft au§gefüprt, baper eignet fiep ba»
SBerf and) für ben gewerblichen 3eid)enunterrid)L — 3« beziepen
burd) bie tecpit. Vucppanblung Siö. Setttt, jun., St. ©allen.

fragen.
552. 28ie oiel Sßfeibefraft ift mit 27 Siter ÏSaffer per Se-

funbe bei einer gaüpöpe uoit 3l Peter zu geroinnen? ®ie fRöpren«

teitnng pat eine Hänge oon 151 Peter unb 15 Zentimeter Sicht«

weite, bie gegenwärtige ®urbine würbe in ben 60er Sapren erfteUt,

leiftet aber niept, roaä fie foil te. eingegebenes SSafferquantunt ift
maßgebenb bei lang troefenem üBetter; e? ift aöer oft ba? ®op*
pelte unb ®reifacpe.

553. 23er pat ein eiferneS Scproungrab oon jirfa 2—3 3ent«

ner unb girfa IVa—2 Peter ©urepmeffer, mit ober opne ©eftett,

Zu oerfaufen Offerten mit Vrei?angabe an griebr. ©reuter, ®recp?«

1er, ©irnad).
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der übelriechende Schmutz beim Auslöschen des abfär-
benden reichlichen Schieferpulvers in Wegfall kommt. End-
lich steht der leichten Zerbrechlichkeit und dem raschen Ver-
brauch des Schiefergriffels die jahrelange Dauer und Un-
Zerbrechlichkeit des Aluminiumstistes gegenüber.

Gußeiserne Ofenplatten vor Zerspringen zu bewahren.
Bekanntlich zerspringen die eisernen Platten, womit die eiser-

nen oder gemauerten Oefen belegt sind, sehr leicht; wird die

Erhitzung der Platten bis zum Glühendwerden getrieben, so

erhalten sie Risse, die nachträgliche Flickerei ist wenig von
Bestand, wegen des schlechten Aussehens auch nicht immer
angebracht. Man hat sich bei Oefen für gewerbliche Zwecke

dadurch zu helfen versucht, daß man die gußeiserne Platte
mit schmiedeeisernen Stäben vernietete. Hierdurch können die

Platten aber nicht so weit geschützt werden, daß sie in der

Glühhitze unzerstörbar sind, denn die Platten springen nach

wie vor und werden vor weiterem Auseinanderreißen nur so

lange bewahrt, bis die Stäbe durchgebrannt oder die Nieten
weit genug gelockert sind. Da nun durch Zerspringen der

Platten und durch Umstürzen der darauf gestellten Töpfe mit
feuergefährlichen Massen leicht Unglück geschehen kann, oder
doch zum Mindesten ein Verlust an Material eintritt, so ist
es erwünscht, solchen Schaden zu verhüten. Eine solche Schutz-
Vorrichtung ist, wie der „Metallarb." mittheilt, leicht anzu-
bringen. Wenn man Schmiedeeiseustäbe in die Platte mit
eingießen läßt, und zwar an jeder Seite, oben und unten
je einen Stab, so ist die Platte durch die größte Hitze nicht

zu zerstören, bis schließlich der Guß verbrennt, was aber be-

kanntlich nicht so leicht vorkommt. In derselben Weise lassen

sich auch die Ofenringe durch einen Drahtring schützen, denn

obgleich diese Ofenringe meistens durch starke ^Erschütterung,
Fallenlassen ec. springen und dieses auch die Einlage nicht
verhindern kann, so hält der eingelegte Draht doch die Siücke
immer noch zusammen.

Neuerungen an Holzimprägnirungs > Vorrichtungen.
Patent Eduard Porr. Der patenlirte Apparat dient zur
Jmprägnirung des Holzes aus die Weise, daß die Jmpräg-
nirungsflüssigkeit an der Stirnfläche der Klötze in das Holz
gepretzl und durch die Poren des Holzes durchgetrieben wird.
Abweichend von den bisherigen Konstruktionen, bei welchen

das Abdichten der Verschlußplatte, mit deren Hilfe das Ein-
pressen der Jmprägnirungsflüssigkeit in den Holzklotz ermög-

licht wird, mit einer kreisförmigen Slahlschneide geschah, ist

bei diesem Apparate die Verschlußplatte mittelst eines Kaut-
schukringes abgedichtet. Diese Abdichtung hm den Vorzug
der Billigkeit für sich. Das Andrücken der Verschlußplatte
geschieht mittelst' Schrauben, die an einem aus Kreissegmen-
ten gebildeten, gelenkförmig zusammengefügten kreisförmigen
Metallstreifen befestigt sind, der an zwei oder mehreren Stellen
mit Schrauben zusammengehalten wird und der durch einen

Hebel zusammengezogen werden kann. Beim Zusammen-
drücken dringen die an der inneren Seite des Metallreifens
augeordneten Stifte in das Holz ein, auf welche Weise die

Vorrichtung an dem Stamme festgehalten wird. Die durch

eine Druckpumpe geförderte Jmprägnirungsflüssigkeit gelangt
durch die in der Verschlußplatte befestigten Röhren in den

zwischen der Verschlußplatte und der Klotzstirnfläche befind-
lichen Raum.

„Vernivore", pateutirte Lauge zur Entfernung von Fir-
nissen von Holz. E. Oates u. Co. in Paris.

Diese Lauge löst in rascher, billiger und gründlicher Weise

alte oder frische Firnißschichten auf Flächen von Holz ec.

Bisher hat man zu diesem Zwecke im Allgemeinen kaustische

Alkalien allein angewendet, und zwar hauptsächlich Ammoniak,
dessen immer unsichere und schwer zu kontrollirende Wirkung
noch mit dem Nachtheile verknüpft war, die Arbeiter oft bis

zu einem gefährlichen Grade zu belästigen.
Durch die vorliegende Erfindung werden diese Uebelstände

beseitigt. „Vernivore" ist eine gänzlich geruchlose und un-
schädliche Komposition und gestattet, den Firniß jedes Alters

und jeder Beschaffenheit von dem Holze schichtenweise aufzu-
lösen und zu entfernen. Das „Vernivore" stärkster Konzen-
tralion wird in folgender Weise dargestellt: In einem geeig-
neten Behälter, der mit einem dichten Deckel versehen ist,
bringt man 20,000 Gewichtstheile kaltes Wasser, 20,000
Gewichtstheile Aetznatronlauge von 40° L., 1000 Gewichts-
theile Kartoffelstärke. Nach tüchtigem Umrühren wird der

Behälter geschlossen, die Temperatur des Gemenges erhöht
sich von selbst und nach Ablauf von zirka 12 Stunden ist
die Masse in eine Gallerte vZi wandelt, der man 57,750 Ge-
Wichtstheile Wasser und 1250 Gewichtstheile Kartoffelstärke
zusetzt, um 100,000 Gewichtstheile normales „Vernivore"
zu erhalten.

Diese Komposition wird mit dem Pinsel auf die zu ent-
firnissenden Flächen je nach dem zu erzielenden Effekt in
mehr oder weniger konzenmrter Lösung aufgetragen. So
genügt beispielsweise die Lauge, welche 5 Prozent Aetznatrou-
lösung enthält, zur Entfernung der ersten Schichte von ge-
wöhnlichem Kopalfirniß; die normale Lauge, die 20 Prozent
Aetznatronlösung enthält, genügt im Allgemeinen zur Ent-
fenmng von vier und selbst mehr aufeinander folgenden
Schichten.

Trotz der außerordentlichen Flüssigkeit des „Vernivores"
hat dasselbe doch nicht das Bestreben, auf den gefirnißten
Flächen zu fließen, auf welche es aufgetragen wirb. Es
dringt bis zu einer Tiefe durch, die mit außerordentlicher
Genauigkeit durch entsprechende Verdünnung des normalen
Typus regulirt werden kann. Diese Genauigkeit kann in
der Praxis fo weit gesteigert werden, daß eine gegebene

Schichte des Firnisses vollständig entfernt werden kann, ohne
daß die unmittelbar darunter gelegene Schichte beschädigt
würde. Diese Eigenschaft besitzt keines der bisher benützlen
Reagentien und die Wichtigkeil derselben liegt für jeden Fach-
mann auf der Hand.

Holz-Preise.
Augsburg, I.Nov. Beiden in letzter Woche im RegierungS-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäusen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 71 Mk. — Pf., 2. Kl. 51 Mk. — Ps..
3. Kl. 35 Mk. 40 Pf., 4. Kl. 25 Mk. 80 Pf., 5i Klasse

21 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. — Ps., 2. Kl.
17 Mk. — Pf., 3. Kl. 14 Mk. 70 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. — Pf., 2. Kl. 14 Ml. 50 Pf., 3. Klasse
12 Mk. — Pf.; 4. Klasse 11 Mk. — Pf.

Literatur.
Der Drechsler. Eine Sammlung vvn Musterblättern moderner

Holzdrehereien. Für Drechsler, Bau- und Möbelschreiner, sowie
zum Gebrauch für gewerbliche Schulen. Herausgegeben von Fr.
Dörr und H. Müller. 80 Tafeln und viele Detailbogen. Voll-
ständig in 10 Lieferungen zu Mk. 1 20 Pf.

Dieses Werk enthält auf 80 Tafeln eine große Menge von
mustergiltigen, modernen Holzdrehereien, fertiger Sachen wie Ein-
zeltheile. Durch Vielseitigkeit und Reichhaltigkeit setzt es den Fach-
mann in den Stand mit seinen Arbeiten allen Anforderungen ge-
recht zu werden, namentlich auch in Bezug auf Mustergiltigkeit
und Stilgerechtheit. Die vielen Details in natürlicher Größe er-
möglichen sofortige Verwerthung der meisten Vorlagen. — Alle
Zeichnungen sind klar und exakt ausgeführt, daher eignet sich das
Werk auch für den gewerblichen Zeichenunterrichts — Zu beziehen
durch die techn. Buchhandlung W. Senn, jun., St. Gallen.

Fragen.
55Ä. Wie viel Pferdekraft ist mit 27 Liter Wasser per Se-

künde bei einer Fallhöhe von 3l Meter zu gewinnen? Die Röhren-
leitung hat eine Länge von 15k Meter und 15 Centimeter Licht-
weite, die gegenwärtige Turbine wurde in den 60er Jahren erstellt,
leistet aber nicht, was sie sollte. Angegebenes Wasserquantum ist

maßgebend bei lang trockenem Wetter; es ist aber oft das Dop-
pelte und Dreifache.

ZZZ. Wer hat ein eisernes Schwungrad vvn zirka 2—3 Zent-
ner und zirka kr/z-2 Meter Durchmesser, mit oder ohne Gestell,

zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe an Friedr. Greuter, Drechs-

ter, Sirnach.
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554. 58er liefert g-räSapparate für H^S unb Gifen, anju«
bringen an einer 0tofs£)obeimafc6ine?

555. 38er liefert ParüflebSihrauhftöcfe ju Hebetmafcbinen
556. 28er liefert febr fcbötte Originale für ©ppSuerzierunqen '557. ©ficher 28agner ober Saftenmacher ßätte einen elegan»

ten, unbeicblagenen Dîennfcblitten, zwei- unb oierplâçig, ein» unb
Zroeifoännig, zu »erlaufen?

558. ©er liefert eire Spejialeinricbtung sunt îluSboljren
»on rottjmetallenen Dîabbiicbfen GuenüteE wo ift eine folcbe im
Petriebe zu feben

559. ©0 roäre eine Ortfdjaft für einen tüchtigen gladfmaler,
unt ficb nach ÜEeujabr günfttg 51t etabliren

560. 28er mürbe fßap.ierroaaren unb Pureauartifel abgeben
im ®epot sunt Skiläufen gegen Prootfion?

561. ©ie erhalte idi eine ©afferfraft »on 2 Pferbefräften
®aS ©affer lann auS einem ®eidj in beliebigem Quantum herbei»
geleitet roerben. ©etbe aber um fo länger arbeiten tonnen, je
mehr ich am ©affer fparen lann. ®a§ ®rucfgefälle beträgt 8 PEeter
unb eilt SauggefäEe lann bis auf 80 PEeter aufgelegt roerben.

562. ©er liefert Apparate sum ^Unfertigen "oon ©id)fe=
Schachteln

563. ©ibt eS in ber Sdiroeis ein ©efdiäft, wo man Photo»
graphien auf Porzellan brennen laffen lann?

564. ©0 bezieht man bie billigften ©rabftein»erjierungen
in HSorjeUan?

fltmoortrn.
21uf grage 552 theile ghtten mit, bat; mit 27 Siter ©affer

per ©elunbe unb 81 PEeter Gefälle 9,8 effeftiue pierbefräfte ju ge=
Winnen finb, roenn bie Kraft mit einer ©afferfäulenmafchine auS»

genullt wirb unù oorauSgefejjt. baft bie guleitungSröhre roeit genug
ift. ®a 27 Siter als nieberfter ©afferftanb 51t betrachten ift, fo
ift bie 3uleitung§röhre mit 150 PEiEimeter jebenfaES ju eng. granz
Helfenberger in Dtorfchad).

21uf'grage 549. ©äre fofort bereit, Siefetungen »on ge»

gefchnittenem Ponholz 31t übernehmen unb roiinfche mit fÇ-ragefteÛer

tn Korrefponbenz ju treten. 3. ©erteiS, ©ägeroetl. îrieberugroil.

2ubm ijfiouo-tHit,}einer.
tltoti,*, betr. ben SubHiiffionö'iUnjeigcr. ©er bie jeroeilen

in ber erften Hälfte ber ©odie neu eröffneten Submiffionen »orher
ju erfahren roünfcbt, als eS btirch bie nächfte ÎEuntmer b. 231. ge»
fchehen lann, finbet fie in beut in ttnferm Serlage erfcheinenben
„Schweizer Pau»Platt" (fJSreiS gr. 1. 50 per QuartaD. ®aSfelbe
wirb nämlich je PEittroohS ausgegeben, bie „SEuftrirte fchroeijer.
Hanbroerfer»3eitung" SamftagS. Der §ubmif(}ons-3Vn?eiger btefer
üeibett glätter iä ber uoluiänbtgile tTitb prompte)!« ber gdjwei?.

g-tir Getucitctuug beb tôaljnfioîcé ïHappcrénûjl ftnb fol»
genbe Unterbauarbeiten su »ergeben: ÜuffüEung nörbiid) beS Sahn»
bofeS jirfa 20,000 Kubifmettr, fübtid) jirfa L6,000 Subifmeter, tnt
Seegebiet jirta 24,600 Kubifmeter, zufammen sirfa 60,600 Kübit»
meter; Umbau unb DEeuerfteflung an llferfchugbauten jirfa 3000
Subifmeter. ®a3 güümateria! ift uom Unternehmer ju befchaffen.
®ie Pebtngungen tonnen bis jum e2. Pooember beim Pabttin»
genieur ber Pereinigten Scbroeiserbahnen in St. ©aEen eingefehen
roerben, bei roetdjem auch bie Offenen bis fpüteftenS am 23. Po»
»ember früh uerfdilufien einzureichen finb.

fîorreftionéarbctten. ®ie KorreftionS» unb GntfumpfungS»
genoffenfd)aft 231fienbad) ®hörigen=23ettenhauten=23oEubingen fdireibt
anmit bie auf gr. 57,000 beoifirten KorreftionSarbeiten am Prüf)!»
unb Pitaéenbache jur öffentiid)en Konfurrenz auS. Peroerber hie»

für finb eingelaben, ihre Offerten mit Preisangabe bis unb mit
bem 30. Pooember Herrn Potar Tidtumi in ®hörigen (Sern), bei
welchem and) bie plane, ber fioftettooranfchlag unb ba§ Pebing»
nifjfjeU sur Ginftcfn aufliegen, einsureidien.

3d)ull)ouèbnit SßMcfcnbmtgcn. gür baS auf grübjabr 1893
SU uoUenûtnbe ScbulhauS roirb über bie Schloffer», ©lafer», Schreiner»,
Hafner» unb Piaierarbeiten bie Sontutrenj eröffnet, ferner über
bte Sieferung »on jirta 400 Quabratmeter buchene Pieinen
I. Qualität, fotuie fur 4 9î e g u 1 i r f ü 11 ö f e n in bie iiehrjimmer,
46 Stücf äuftere genfterrouleauj; »on imprägnirtem grauem
Segeltuch; ebenfo »on fämmtlichem ®hür» uttb ftaftenb efchläg.
3eichnungen, Saubefchriebe unb Perträge über bie obigen ülrbeiten
liegen beim Präfibenten ber Paufommiffion, Pfarrer ©ieSmann,
sur Ginficbt bereit, an welchen Offerten »erf<f)loffen mit ber Üluf»
fchrift „Gtngabe für ben SchulhauShau ©iefettbangen" bis fpäte»
ftens ben 20. 9îo»ember s« machen ftnb.

$ie ÜWtautcr» unb Stcitthmterarbeitcn für baS am .yaien
in Snterlaten ju erfteEenbe Stations» unb PerroaltungSgeöäube
roerben jur Sonturrenj auSgefchrieben. Pläne, Pau»orfd|riften,
PorauSmaße, UebernahmSbebingungen, foroie aüe bie Pergebung
betreffenben Peftimmungen liegen im Sureau beS §errn 3tt0«ueuT
2lUemann in gnterlatert zur Ginfid)t auf, an welchen auch bie »er»
fd)Ioffenen Gingaben z« richten finb.

Scftulbänfe. ®er Schulratl) »on ©ommiSroaib (St. ©aEen)
»yill in baS iiotal ber Cberfdjule neue St. ©aüer Schulbänte er»

IteEen laffen unb eröffnet baher über bie Lieferung berielben (14
Pierplätier unb 7 3»eiplähsr) freie fionfurrenz. Sefähigte Se-
»erber haben ihre bezüglichen Offerten bis fpäteftenS 26. Pouem»
ber bem Präfibenten beS SdjulratbeS, §od)ro. §errn Pfarrer 3üger,
febrifttid) einzufenben.

®ie Stnötgcmcinbc tWiurtcn fdjretbt hiermit bie GrfteEung
»on 64 zfeipläjügen Schulbänten z«r freier. Sîonturrens auS.
Piufter, ptäne unb GrfteEungSbebingungen finb zur Ginfiiht in
ber Stabtfchreiberei aufgelegt, roo auch bie Gingaben eingereicht
roerben muffen bis zum 13. 97o»ember.

SHilitärliefcrangcn. Sämmtlicher Sebarf an SetieibungS»
uttb SluSrüftungSgegenftänben (®ücher, Säppi, ®ornifter, Srotfäde,
üeine SluSrüftung tc.) ber Piiiitäroerroaltung beS SantonS St.
©allen für baS Saht' 1893 roirb hiermit zur Konlurrens auSge»
fchriehen. Slnmelbungen ftnb bis fpätefienS ben 15. 9îo»emher
fchriftlid) unb franfo Jür ®itd)er unb Säppi mit Pinfter begleitet)
bem SantonSfriegStommiffariat einzugeben ; bei ber 3eughauSoer»
roaltung finb Pîufter zur Ginfidtt aufgelegt.

I»a Commune de Jteuchiilel met au concours l'étude
de la transriiission des forces de la Reuse du Pré-aux-Clées
à Neuchâtel, distance de 9 kilomètres, et de leur applica-
tion en ville. Terme du concours: 15 janvier 1893. Primes
accordées aux meilleurs projets: Fr. 5000, 4000 3000. Les
ingénieurs qui désirent concourir peuvent s'adresser à la
direction des travaux publics de la ville de Neuchâtel, qui
leur fera parvenir le programme et les plans à l'appui.

@pc5toI=C>ffertc
Moùttnlïf !raucti= uni) §errrn=fUril>erßo!]ff, fiir öas

gatije |oljr tragbar.
Meine ÎBoHe, boppeltbrcit à »Çr. 1.45 u. 3fr. 1.95 J). ÜJI.

(ênfllifcl) Xttdi, befte Qualität à gr. 1. 25 per Pieter,
liefern zu ganzen Kleibern u::b iit einzelnen PEetern franfo baS

»irfie Schweiz. Perfanbtgefchäft JDcttingej: & (£0., $itridj.
P. S. PEufter obiger, foroie fämmtlicher ÜluSoerfaitfS»

Serien bereitroiUigft franfo.

(vtit tteueê §itlf£u>erf für 9Jlöbel=
bisher noch fein fo prattifcheS oorhan»

|u)l llllll, ben roar, hat füngft zu erfcheinen angefangen:
Sehn h auf en. Seid)! anzuferttgeitbe mobertte 3Höbel»9teu»
ljettett aller Stijlarten mit ®etatl»Retd)nuttgen in ooflftänbtß
natürlid)er ©röfje unb genauen pfretâberedjnungen. Perlag
oon griebr. ©olfrutn in ®üffelborf. ®aS ganze ©erf er»

febeint in 15 Steferungen. PiS jetzt finb erfchtenen: I. Sieferung:
Sdjlafzimmer; II. Sieferung: Glimmer; III. Sieferung: ©ofjn.
Zimmer; IV. Sieferung : Herrenzimmer. VIII. Sieferung: Ginricfc»

tung etneS ®amenzimnterS : Salonfchranf, ®amenfchreihtifd), ®ifch,
SophagefteE, Seffelgefteü, StithlgefteE, £>ocfer unb Poftament. IX
Sieferung: Pot'ztmmer. X. Sieierung: Küdie. Preis per Siefe»

rung §r. 8.
'
3» beziehen ift baS Puch burdi bte technifche Puchhanbung

oon 583. Senn jun. in St. ©allen znm pretfe oon gr. 8, refp
bie 7 bis jeçt erfchienenen Sieferungen, Schlaf», Gfj»,©ohn=, ®anten»,
Por« unb Herrenzimmer unb ftiiebe zufenunten zum Preife 001t

gr. 56. @tn tombleteä ©pemblat ift bei lehtgenannter girma
Zur (Sinfidjt aufgelegt.

IFxir
Tapeziereru.Vorhangmacherinnen.

Vorhanggarnituren, Stangen in jeder Grösse,
ebenso Stangen und Fournituren für Fenster-
rouleaux und Wolkenstores, Gallerieleisten, Ei-
senholilstangen, Zugvorrichtung für Vorhänge
etc., überhaupt [649
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für Tapezierer und Vorhaugmacheriiisien.
R. Meyer,

Fourahuren-Geschäft z. „Tili",
Oberdorfgasse 15, Zürich.
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554. Wer liefert Fräsapparate für Holz und Eisen, anzu-
bringen an einer Stvßhobelmaschine?

555. Wer liefert Parällel-Scbraubslöcke zu Hobelmaschinen V

55k. Wer liefert sehr schöne Originale für Gypsverzierungen?
557. Welcher Wagner oder Kastenmacher hätte einen elegan-

ten, unbeschlagenen Rennschlitten, zwei, und vierplätzig, ein- und
zweisvännig, zu verkaufen?

558. Wer liefert eine Sozialeinrichtung zum Ausbohren
von rothmetallenen Radbüchsen? Eventuell wo ist eine solche im
Betriebe zu sehen?

559 Wo wäre eine Ortschaft für einen tüchtigen Flachmaler,
um sich nach Neujahr günstig zu etabliren?

56V. Wer würde Papierwaaren und Bureauartikel abgeben
im Depot zum Verkaufen gegen Provision?

561. Wie erhalte ich eine Wasserkraft von 2 Pferdekräften?
Das Wasser kann aus einem Teich in beliebigem Quantum herbei-
geleitet werden, Weide aber um so länger arbeiten können, je
mehr ich am Wasser sparen kann. Das Druckgesälle beträgt 8 Meter
und ein Sauggesälle kann bis auf M Meter ausgelegt werden.

56Ä. Wer liefert Apparate zum Anfertigen "von Wichse-
Schachteln?

563. Gibt es in der Schweiz ein Geschäft, wo man Photo-
graphien auf Porzellan brennen lassen kann?

563. Wo bezieht man die billigsten Grabsteinverzierungen
in Porzellan?

Antworten
Auf Frage 55A theile Ihnen mit. das; mit 27 Liter Wasser

per Sekunde und 31 Meter Geiälle 3,8 effektive Pierdekräfte zu ge-
winnen sind, wenn die Kraft mit einer Wassersäulenmaschine aus-
genutzt wird und vorausgesetzt, das; die Zuleitung^ öhre weit genug
ist. Da 27 Liter als niederster Wasserstaus zu betrachten ist, so

ist die Zuleitungsröhre niit 153 Millimeter jedenfalls zu eng, Franz
Helsenberger in Rorschach.

Auf Frage 539. Wäre sofort bereit, Lieserungen von ge-
geschnittenem Bauholz zu übernehmen und wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. I, Gerteis, Sägewerk, Niederuzwil.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Rummer d. Bl. ge-
schehen kann. findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr, l. öl) per Quartal;. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags, Der Submisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Für Erweiterung des Bahnhofes Rapperswyl sind fol-
gende Unterbauarbeilen zu vergeben: Auffüllung nördlich des Bahn-
hoses zirka 23,330 Kubikmeter, südlich zirka 1.6,333 Kubikmeter, im
Seegebiet zirka 24,633 Kubikmeter, zusammen zirka 63,633 Kubik-
meter; Umbau und Neuerstellung an Userschugbauten zirka 3333
Kubikmeter, Das Füllmateria! ist vom Unternehmer zu beschaffen.
Die Bedingungen können bis zum r2. November beim Bahnin-
genieur der Vereinigten Schweizerbahnen in St, Gallen eingesehen
werden, bei welchem auch die Offerien bis spätestens am 23. No-
vember früh verschlossen einzureichen sind,

Korrektionsarbeiten. Die Korrektion?- und Entsumpfungs-
genossenschast Bleienbach Thörigen-Bettenhausen-Bollodingen schreibt
anmit die auf Fr. 57,333 devisirten Korrektionsarbeiten am Brühl-
und Altachenbache zur öffentlichen Konkurrenz aus. Bewerber hie-
für sind eingeladen, ihre Offerlen mit Preisangabe bis und mit
dem 33. November Herrn Notar Tschumi in Thörigen (Bern), bei
welchem auch die Pläne, der Kostenvoranschlag und das Beding-
nißheft zur Einsicht aufliegen, einzureichen,

Schulhausbau Wiesendangcn. Für das am Frühjahr 1893
zu vollendende Schulhaus wird über die Schlosser-, Glaser-, Schreiner-,
Hasner- und Malerarbeiten die Konkurrenz eröffnet. Ferner über
die Lieferung von zirka 433 Quadratmeter buchene Riemen
I. Qualität, sowie fur 4 R e g u l i r f ü l l ö s e n in die Lehrzimmer,
46 Stück äußere Fensterrouleaux von imprägnirlem grauem
Segeltuch; ebenso von sämmtlichem Thür- und Kastenb efchläg,
Zeichnungen, Baubeschriebe und Verträge über die obigen Arbeiten
liegen beim Präsidenten der Baukommission, Pfarrer Wiesmann,
zur Einsicht bereit, an welchen Offerten verschlossen mit der Auf-
schrift „Eingabe für den Schulhausbau Wiesendangen" bis späte-
stens den 23. November zu machen sind.

Die Maurer- und Steinhauerarbeiten für das am Hasen
in Jnterlalen zu erstellende Stations- und Verwaltungsgebäude
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bauvorschriften,
Borausmaße, Uebernabmsbedingungen, sowie alle die Vergebung
betreffenden Bestimmungen liegen im Bureau des Herrn Ingenieur
Allemann in Jnterlaken zur Einsicht aus, an welchen auch die ver-
schlossenen Eingaben zu richten sind.

Schulbänke. Der Schulrath von Gommiswald (St. Gallen)
will in das Lokal der Oberschule neue St. Galler Schulbänke er-

stellen lassen und eröffnet daher über die Lieferung derselben (14
Vierplätzer und 7 Zweiplätzer) freie Konkurrenz. Befähigte Be-
Werber haben ihre bezüglichen Offerlen bis spätestens 26. Novem-
ber dem Präsidenten des Schulrathes, Hochw. Herrn Pfarrer Füger,
schriftlich einzusenden.

Die Stadtgemeinde Murten schreibt hiermit die Erstellung
von 64 zweiplätzigen Schulbänken zur freien Konkurrenz aus.
Muster, Pläne und Erslellungsbedingungen sind zur Einsicht in
der Stadtschreiberei aufgelegt, wo auch die Eingaben eingereicht
werden müssen bis zum 13. November.

Militärlieferungen. Sämmtlicher Bedarf an Bekleidungs-
und Ausrüstungsgegenständen (Tücher, Käppi, Tornister, Brotsäcke,
kleine Ausrüstung zc.) der Militärverwaltung des Kantons St.
Gallen für das Jahr 1893 wird hiermit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Anmeldungen sind bis spätestens den 15. November
schriftlich und franko :für Tücher und Käppi mit Muster begleitet)
dem Kantvnskriegskommissariat einzugeben: bei der Zeughausver-
Wallung sind Muster zur Einsicht aufgelegt.

Im U« XviivUàtvt nasr su concours l'studs
de la rrsnsistission des korcss cls Is, Reuse à ?rs-sux-O1àes
à Xsucbstsl, distance de 9 kilometres, st de leur applies-
tion en ville. Tortue âu concours: 15 ,jsnvier 1893. Rrinaos
accordées snx meilleurs projets: ICr. 5333, 4333 3333. I-ss
ingénieurs gui désirent concourir peuvent s'adresser à Is
direction des trsvsux publics de ls ville de Xsuckâtel, gui
leur tsrs parvenir 1s programme et les plans s l'sppui.

Spezial-Offerte
Modernste Frauen- und Herren-Kleiderstoffe, snr das

ganze Jahr tragbar.
Reine Wolle, doppeltbreit à Fr. t. 45 u. Fr. 1.95 p. M.

Englisch Tuch, beste Qualität à Fr. l. L5 Per Meter,
liefern zu ganzen Kleidern u::d in einzelnen Metern franko das

strste Schweiz. Versandtgeschäft Oettinger â Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Ausverkaufs-

Serien bereitwilligst franko.

Ein neues Hülfswerk für Möbel-
?rltt Stlisr ^ie wohl bisher noch kein so praktisches vorhan-
sllll 1 tltll, den war, hat jüngst zu erscheinen angefangen:
Lehnhausen. Leicht anzufertigende moderne Möbel-Neu-
heilen aller Stylarten mit Detail-Zeichnungen in vollständig
natürlicher Größe und genauen Preisberechnungen. Verlag
von Friedr. Wolfrum in Düsseldorf. Das ganze Werk er-
scheint in 15 Lieferungen. Bis jetzt sind erschienen: I, Lieferung:
Schlafzimmer; II, Lieferung: Eßzimmer; III. Lieferung: Wohn-
zimmer; IV. Lieferung: Herrenzimmer. VIII, Lieferung: Einrick-
tung eines Damenzimmers: Salonschrank, Damenschreibtisch, Tisch,
Sophagestell. Sesselgestell, Stuhlgestell, Hocker und Postament. IX
Lieferung: Vorzimmer. X, Lleierung: Klicke. Preis per Liefe-
rung Fr. 8,

Zu beziehen ist das Buch durch die technische Buchhanduna
von W. Senn jun. in St. Gallen zum Preise von Fr, 8, resp
die 7 bis jetzt erschienenen Lieserungen, Schlaf-, Eß-,Wohn-, Damen-,
Vor- und Herrenzimmer und Küche zusammen zum Preise von
Fr. 56, Ein kompletes Exemplar ist bei letztgenannter Firma
zur Einsicht aufgelegt.

iMàiîVàWààkli.
VorlianAKarnitureu, stauben in jsüsr (Z-rösss,

sbsnso gtuuK-en unä ff'ournitureu für Neuster-
rouleaux und àlkeustores, (Zullerieleisteu, Li-
senkoiilstanKen, ^iiKvorriolituriA kür VorliünKS
sto., übsi-llkupi; ^649
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